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Beschwerden wegen
unordentlicher oder unpünktlicher Zustellung
unserer Zeitung bitten wir direkt bei der Expedition ,
Äarl-Friedrich-Straße 14, anzubringen .

Air SrMtis » der „Karlsruher Zeit»«,".

Nicht-RmtLicherTheil .
* Gegen den Mißbrauch der Reklame.

Im Wesen der Reklame ist das Bestreben begründet,
das Ansehen der eigenen Leistungen auf Kosten der Werth¬
schätzung fremder Leistungen in den Augan des Publi¬
kums zu heben. Soweit unwahre Angaben in Beziehung
auf einen Anderen den Thatbestand der Beleidung aus¬
machen, find sie bereits strafbar . Die Erfahrung zeigt aber,
daß unwahre Ausstreuungen , ohne den Kredit eines Ge¬
werbetreibenden zu schädigen, doch besten Geschäftsbetrieb ,
namentlich den Absatz »eines Geschäfts in empfind¬
lichster Weise beeinträchtigen können. Behauptungen wie ,
eine Fabrik sei durch Feuer zerstört , eine Kohlengrube
von eindringenden Wassermassen betroffen, der Vertrieb
eines bestimmten Erzeugnisses habe eine Anklage oder
eine Vrrurtheilung wegen Patentverletzung hervorgerufen
u . s. w . , werden in manchen Fällen den Kredit des ver¬
leumdeten Geschäfts unberührt lassen, die bisherigen Ab¬
nehmer aber bestimmen, ihre Aufträge anderen Geschäften
zuzuwenden. Sind solche Behauptungen wider besseres
Wissen ausgestellt oder verbreitet , so verdienen sie nicht
minder als Kredit gefährdende Verleumdungen strafrecht¬
lich geahndet zu werden . Auf dieser Erwägung beruht
die Bestimmung im § 7 »es soeben vem Reichstage
zugegangenen Gesetzentwurfs zur Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbs , wonach Derjenige, der
wider besseres Wissen über das Erwerbsgeschäft
eines Anderen, über die Person des Inhabers oder Lei¬
ters des Geschäfts , über die Maaren oder gewerblichen
Leistungen eines Anderen unwahre Behauptungen that-
säcblicher Art aufstellt oder verbreitet , welche geeignet
find, den Betrieb des Geschäfts zu schädigen, mit Geld¬
strafe bis zu eintausendfünfhundert Mark
oder mit Gefängniß bis zu einem Jahre bestraft
wird .

In der strafrechtlichen Verfolgung unwahrer, den Ab¬
satz eines Gewerbetreibenden gefährdenden Ausstreuungen
über die Fälle der bewußten Unwahrheit hinaus¬
zugreifen , ist schon deßwillen nicht thunlich , weil auch
wegen Kreditgefährdung nach § 187 des Strafgesetzbuchs
eine Strafe nur Denjenigen trifft , welcher der Unwahr¬
heit seiner Behauptungen sich bewußt gewesen ist . Da¬
gegen besteht kein innerer Grund , für die civilrechtlichen
Rechtsbehelfe an dieser Schranke festzuhalten . Der An¬
spruch auf Schadensersatz und auf Unterlassung künftiger
Störungen, welchen der 8 6 des Entwurfs dem Verletzten
« inräumen will , ist, wie die dem Gesetzentwürfe beigegebene
Begründung in der Erläuterung der Z8 6 und 7 aus¬

führt , in seiner praktischen Durchführbarkeit nur dann
gesichert , wenn die Verantwortlichkeit eintritt , gleichviel,
ob bei der Aufstellung oder Verbreitung von Behaup¬
tungen das Bewußtsein von deren Unwahrheit vorlag
oder nicht. Der Vorschlag, die Haftbarkeit auf diejenigen
Fälle einzuschränken , in denen die Sorgfalt eines ordent¬
lichen Kaufmanns versäumt worden , ist zur Berücksich¬
tigung nicht geeignet , weil der Anwendungsbereich der
§8 6 und 7 des Entwurfs keineswegs auf das Verhält-
niß zwischen Kaufleuten beschränkt ist. Die An¬
schwärzung eines Erwerbsgeschäfts soll vielmehr
zur Verantwortung gezogen werden , auch wenn sie von
einer außerhalb des geschäftlichen oder gewerb¬
lichen Verkehrs stehenden Privatperson geübt
wird .

Der gleiche Rechtsschutz , wie dem Betriebe eines
Geschäfts , wird dem Kredit seines Inhabers nicht ver¬
sagt bleiben dürfen. Nach der Fassung des Entwurfs
soll im Civilprozeß die Deweislast hinsichtlich der Wahr¬
heit der den Absatz oder den Kredit eines Anderen
schädigenden Behauptungen Demjenigen zufallen, der die
Behauptungen aufgestellt oder verbreitet hat.
Auf der andern Seite gestattet jedoch die Rücksicht auf
die Rechtssicherheit de» geschäftlichen und persönlichen
Verkehrs eS nicht , jede , zwar wahrheitswidrige und
nachtheilige , dabei aber harmlos gemeinte Aeußerung
mit einer civilrechtlichen Verantwortlichkeit zu belasten .
Vielmehr muß hinzukommen, daß die Absicht da¬
hin ging , durch Herabsetzung des Anderen den Wett¬
bewerb , sei es nun den eigenen oder den eines
Dritten , zu fördern. Aber auch wenn dies zutrifft , kann
die Aufstellung oder Verbreitung der Behauptungen,
sofern sie nur nicht in Kenntniß der Unwahrheit geschieht,
durch gewisse Umstände gerechtfertigt werden . Insbeson¬
dere bedarf die für die kaufmännischenKreditbeziehungen bei
reellem Betriebe nützliche Einrichtung der AuSkunfts -
ertheilung der Schonung . Wer eine Auskunft nach¬
sucht, um hiernach seine Geschäftsbeziehungen zu einem
Anderen zu regeln, und wer eine solche Auskunft nach
bestem Wissen ertheilt , befindet sich in Wahrnehmung
berechtigter Interessen und darf auch dann nicht haftbar
gemacht werden, wenn die Auskunft ungünstig lautet.
Diesen Gesichtspunkten trägt ein Vorbehalt im zweiten
Absatz des 8 6 des Gesetzentwurfs Rechnung .

Deutscher Weichstag .
(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts . )

Berlin, 10. Dezember.
Nach den schon mitgetheilten Ausführungen des Abg . Rich¬

ter (freis . Volksp.) führt Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe
außer den schon im heutigen Morgenblatt mitgetheilten Aeuße-
rungen noch ferner aus : Wenn die Mitglieder der sozial¬
demokratischen Partei über die jetzige Gesetzesanwendung sich
beklagen, mögen sie doch nicht übersehen , daß sie selbst die
Schuld tragen . Sie und ihre Presse waren es, die ver¬
gangenen Sommer , als die deutsche Nation die Erinnerung
an den Krieg und die großen Errungenschaften von 1870/71

feierte und mit Stolz und Dank des großen Königs gedachte ,
der mit Muth und Weisheit das Reich gegründet hat ( leb¬
hafter Beifall ), die nationale Bewegung mit Hohn und Spott
überschütteten, getreu dem Grundsätze eines Führers , daß das
Vaterland in unserem Sinne ei» reaktionärer, kulturfeindlicher
Begriff wäre . Ich beschränke wich auf dieses Citat . Es ge¬
nügt uns den Geist zu zeichnen, der in jenen Angriffen zum
Ausdruck kam . Das hat Sie verletzt. Sie dürfen nicht ver¬
gessen, daß die Grundsätze, welche im Kollektivismus, Kom¬
munismus und anderen derartigen Systemen zu Tage treten,dem friedlichen Bürger nicht als wirthschaftliche Erfolge er¬
scheinen, sondern daß diese Grundsätze in seinen Auge» einen
kulturfeindlichen, vaterlandslosen Charakter tragen . Es gibt
nicht wenige , welchen der Zukunstsstaat nicht als Reichsstaat,sondern als Raubstaat vorschwebt. Daß hierbei das Gefühl
der Sicherheit sich vermindert, daß man auch die Staatsge¬
walt nicht als Schützer betrachtet , ist natürlich. Seitdem wir
die Zügel etwas straffer angezogen, sind wir allen Wohlgesinn¬
te» im Deutschen Reiche gerecht geworden . (Lebhafter Beifall ).

Abg. Enneccerus (nat . - lib .) weist die von dem Abg.
Richter der nationallibcrale» Partei gegebenen Rathschläge
zurück . Eine Minorität derselben sei schon im vorigen Jahre
für den Antrag Kanitz gewesen. Die Majorität hält ihn für
schädlich . Von den gestrigen Erklärungen des Staatssekretärs
v . Marschall ist Redner befriedigt . Der Etat biete im großen
und ganzen ein erfreuliches Bild . Alle Jahre eine neue
Schätzung der Ausgaben und Einnahmen vorzunrhmen sei
bedenklich . Die Reichsfinanzreform empfehle sich aber nach
wie vor ; sie sei im vorigen Jahre nur gescheitert, weil sie in
Verbindung mit der Tabaksteuer vorgelegt wurde. An die
Reichsregierung richtet Redner die Frage, welches Ergebnißdie Anfrage betreffend die Währung an die Einzelregierungeu
gehabt habe und ob die entsprechende Anfrage auch
an auswärtige Regierungen gerichtet worden sei. Redner
wünscht , daß die Erschütterungen unserer bewährten
Reichswährung aufhören. Die Höhe des Tarifs für den Nord -
Ostsee-Kanal wird in der Kommission eingehend geprüft wer¬
den müssen . Die Alters - und Invalidenversicherung erfordert ,da die Rentenempfänger schneller sterben als früher angenom¬
men wurde, einen geringeren Reichszuschuß , als in Aussicht
genommen war . Der verbleibende Ueberschuß sollte zur Er¬
höhung der Renten verwendet werden . Besonders die Witwen
und Waisen bedürfen der Fürsorge. Der Aufwand für die
Marine ist mit Rücksicht auf unseren ausgebreitetcu auswär¬
tigen Handel anzuerkennen . Der bevorstehende Abschluß des
Bürgerlichen Gesetzbuches, dessen Tendenz zu billigen ist, zumales das römische Element ziemlich ausmerzt, ist hocherfreulich .
Der Bundesrath hat sich bei der Berathung dieses Entwurfes
große Reserve auferlegt. Möge ihm der Reichstag an Patrio¬
tismus nicht nachstehen.

Staatssekretär v . Bo etlicher führt aus : Die Korrektur
der Arbeiterversicherung nehmen wir in der Reihenfolge vor,wie die betreffenden Gesetze selbst entstanden sind . Diejenige
der Krankenversicherung hat sich ausgezeichnet bewährt . Die
Unfallversicherung wird demnächst einer Nachreviston unter¬
zogen werden . Bezüglich des Alters - und Jnvalidengesetzes
liegt ein ausgearbeiteter Entwurf vor, der die über den Aus¬
bau des Gesetzes , über das Ratensystem , über die Organi -

JeuMeton Nachdruck »erboten.

Neue Romane . !
Paul Heyse . — Georg Ebers . — Johannes Proelß

Von K . W .
Auch ein braver Mensch kann aus Verzweiflung über eine

unglückliche Liebe ein paar Tage lang auf daS Evangelium
Nietzsche's schwören und sich die schlimmsten Streiche vornehmen,
das Gewissen ist aber ein Ding , mit dem sich nicht spafsen läßt
und das zuletzt immer wieder Meister wird : Das ist ungefähr
der Inhalt von Hehsc ' s neuestem Roman : „Ueber allen
Gipfeln " . *) Es ist nichts neues, daß der Poet beim Philosophen
«ine Anleihe macht und sein ethisches Problem aus philosophi¬
schen Büchern holt — und zu tadeln ist das an sich noch nicht.
Es kommt eben ganz darauf an, wie viel der Dichter aus
seinem eigenen Fond dazu hergibt — reicht das aber nicht aus ,
so ist das , was dabei herauskommt, nicht ganze Poesie, sondern
halbe Gelehrsamkeit- Schon Größere sind an dieser Klippe an-
gerannt — für Hehsc wird sie immer gefährlicher. Er ist nicht
nur der feinsinnigste Psychologe und formvollendetste Künstler,
er ist auch der belesenste unter unseren lebenden Dichtern . Und
«r sollte mit seiner Belesenheit sparsamer umgehen ; der Dichter
leidet darunter . Es wäre besser für seine Menschen, sie wären
nicht so geistreich und wüßten nicht so viel über Kunst und
Wissenschaft zu reden ; auch das viele Citiren in allen Sprachen
der Weltliteratur hätten sie sich nicht angewöhncn sollen — es
kann wirklich zur schlechten Gewohnheit werden, namentlich bei
Frauen . Ueberhaupt — was ist aus den Heyse 'schen Frauen
geworden ! Sind das noch die herben Prachtnaturen mit den
bittern Worten auf den Lippen und der süßen Gluth im Herzen,
wie wir sie aus der Jugendzeit des Dichters kennen gelernt
haben ! Man kennt sie ja kaum mehr, so altjüngferlich und

blaustrümpfig sind sie geworden . Das waren andere Geschöpfe,
so lange des Dichters sinnliche Kraft ihnen Lebenswärme und
Leidenschaft einhauchte . Aber diese Kraft ist erlahmt , sie sind
gealtert mit dem Dichter . Sein Alter soll man freilich keinem
vorwersen , auch einem Dichter nicht . Vielleicht hätte aber ein
bischen Haushalten mit seinem Pfund , ein bischen weniger
Fruchtbarkeit ihm die Kräfte länger frisch erhalten . Und eine
Geschmacklosigkeit können wir ihm nicht verzeihen : was ist das
für ein unausstehliches Frauenzimmer, diese nicht mehr ganz
jugendliche Exdiva Bethy, die sich jedem interessanten Mann an
den Hals wirft , um galante Abenteuer zu erleben, die niemals
zu Stande kommen- Und darüber schämt sie sich nicht einmal ,
sondern hält es noch für witzig, damit zu renommiren . Schon
das Deutsch , das sie spricht , ist ein ungenießbares Kauderwelsch,
das Mainzerisch fein soll , sich aber anhört , wie wenn ein Ber¬
liner schwäbeln will . Und diese Person wird vom Dichter nicht
etwa lächerlich gemacht, sondern mit ausgesuchter Liebenswürdig¬
keit behandelt und bekommt zum Schluß als Belohnung für ihre
meisterhaftes Grundsätze einen braven und gescheidten Manu .

Einen ausgesucht modernen Stoff , die Geschichte vom gesunkenen
Mädchen , daS durch die Liede geadelt wird , hat diesmal Georg
EberS für einen historischen Roman auS den Zeiten Kaiser
Maximilian '» *) aufgegriffen . Kuni , eine Fahrende, ihres Zeichen -
Künstlerin auf dem IVO Fuß hohen Thurmseil . verliebt sich in
einen jungen Augsburger Rathshrrrn . Und diese Priesterin deS
Lasters » die um's Gold für Jeden zu haben ist und ihre Opfer
mit der Kaltblütigkeit einer routinirten Kokette zu Grunde
richtet , verzehrt sich iu hoffnungsloser, schwärmerischer Leiden¬
schaft für den Einen , bei dem ihre Künste nicht verfangen ; und
wie zuletzt auch sie am Ziel alle» LaudftreicherthumS. auch deS
glänzendsten , in Noth und Siechthnm angelangt ist» da gibt ihre
Liebe ihr die Kraft und den Muth einer Heiligen , mit ihrem
Elend will sie die Schuld ihres Lebens abtragen und so ihrer

*) Georg EberS. Im blauen Hecht. Deutsche Berlagsgesell -
schaff Union , Stuttgart .

Liebe würdig werden . Sterbend führt sie ihr Schicksal nocheinmal mit dem Geliebten zusammen — in einem Gasthaus an
der Heerstraße; ans dem Sterbelager beichtet sie ihm daS Geheim¬
nis ihres LebeuS und ihrer Liebe ; er hat in ihr Herz geschautund wird ibr Andenken in Ehre» halten , darum stirbt sie getröstet— Ob dir Menschenim Zeitalter Lnther 's wirklich so frei von Bor -
urtheilen waren und für die Herzensbedürfnisse einer Kamelien¬
dame dieses rührendeVerständnisgehabt hatten , wie die RathSherren
und Patriziersraurn in Eber»' Roman , die , ohne Furcht vor
der öffentlichen Meinung , aus reiner Nächstenliebe das Kranken¬
lager einer ausgestoßenen Dirne besuchen , das wollen wir dahin¬
gestellt sein lassen . Mit historischen Romanen ist eS eine eigeneSache . Sollen sie mehr sein , als eine Spielerei mit alterthüm -
lichen Trachten und Redensarten , so genügt e» nicht , daß der

. Dichter seine Personen in Pluderhosen steckt und sic im Stil
l vergilbter Chroniken reden läßt. Dann muß neben dem rein

Menschlichen auch da- Hikorische , Geist und Kolorit
deS vergangenen Zeitalters zur Geltung kommen . Beabsichtigter d,S nicht , wozu dann die Maskerade? Wir merken ja dock,daß unter der Verkleidung Menschen stecken , die eigentlichnirgend» zn Hause sind » in unsere Zit aber doch noch eherhineinpaßten , als unter die strengen , starren Söhne desReformationszeitalters .

Einen Roman nennt Johannes Proelß seine »Bilder -
stürmer !" *) — aber wir bekommen fast den Eindruck, als ob die
Form deS Romans für den Dichter nur ein Vorwaud gewesensei , um seine Ansichten über daS gesammte literarische» künst¬lerische , politische und soziale Leben der letzten zwanzig Jahreund nebenbei ein bischen Kunstgeschichte von PhidiaS bis aufdie letzten Kunstausstellungenvorzutragenund dabei den modernen
. Bilderstürmern" , den Gegnern des Idealismus , heißen sie nunAnarchisten» oder Gründer , oder Pleiueairisten, seine Meinung
zu sagen. So sehr erdrücken die oft sehr feinsinnigen, aberimmer zu weitschweifigen Reden über Rafael'S Madonnen unddie Buchdruckerstreikc, die Neunte Symphonie und die Rachlofig -

') Beffer 'sche Buchhaudlung, Berlin . *) I . G . Cotta Nachfolger, Stuttgart.



satiou und über das schiedsrichterliche Verfahren in der Oeffent-
lichkeit erhobenen Klagen abstellen soll . Es kommt daun
auch die Zusammenlegung der verschiedenen Versicherungs¬
zweige in Frage . Von den hier gemachten Vorschlägen
hat jedoch »och keiner eine auch nur annähernd ringe»
theilte Zustimmung der betheiligten Kreise gefunden . Findet
sich ein brauchbarer Weg , so wird auch die Reform der
AlterS- und Invalidenversicherung sich sehr vereinfache ».
Der Tarif für den Nord - Ostsee - Kanal wird hier dem-
nächst vom Reichstage festzustellen sein . Ob diese Be¬
stimmung des Gesetzes erfreulich ist , bezweifle ich . Ein
solcher Tarif muß sich modcriren nach den Konjunkturen , den
Frequenzverhältnissen rc. richten können ; er muß also Latituden
lasten. Der Abg. Richter hat heute bemerkt , daß Beamte
amtliche Schriftstücke verhökern , um sich einen Nebenerwerb zu
verschaffen . Die Regierung selbst bedauert sehr die Veröffent-
lichung amtlicher , noch diskret zu behandelnder Schriftstücke
und ist bemüht , den Veranlasser zu ermitteln . Dabei kann
uns Herr Richter unterstützen , wenn er mir vielleicht privatim
die Spuren , die ihm bekannt sind , nennt . So lange dies
nicht geschehen, verwahre ich die Kaiserlichen und Königlichen
Beamten dagegen , daß sie irgend ein Schriftstück im Neben¬
amte verhökern .

Die weitere Berathung wird auf morgen 12 Uhr vertagt .
Schluß 5 Uhr . _

Keer und Marine .
* « erliu , S. De, - Die . Vossische Zeitung" enthält in ihrer

Nr . 568 die Mittheilung : der Kriegsminister habe angeordnet,
daß beurlaubte Offiziere , die nicht länger als 48 Stun¬
den in einer Garnison oder Festung verweilen , von jetzt ab nur
, u einer einmaligen Meldung verpflichtet sind und daß diese
Meldung entweder persönlich oder schriftlich erfolgen darf . Diese
Meldung bedarf der Richtigstellung dahin, daß es nicht in der
Kompetent deS KriegSniinisterS liegt, eine derartige Maßregel
aniuordneo ; dieselbe ist vielmehr, wie auch da» »Armee -Verord-
nungSblatt " Nr - 31 vom 4. d M - kundgibt, von Seiner Majestät
dem Kaiser und « önig auf Vortrag de« Kriegsministers
genehmigt. Ferner ist die Mittheilung sachlich insofern unrichtig,
als eS sich bei der betreffenden Verfügung um beurlaubte Offi¬
ziere handelt, welche länger als 4» Stunde » in einer Garnison
oder Festung verweilen. Bei kälterem Aufenthalt besteht nach
8 27 der Sarnisondienstvorschrift überhaupt keine Verpflichtung
»ur Meldung . _

Wor fünfundzwanzig Aatzren .
(Nach den Berichten der »Karlsruher Zeitung" au» dem

KriegSjahre 1870/71 . )
11. Dezember.

Schwerm . Telegramm des Großherzogs an
die Großherzogin . Meung , 10. Dez. , Abends
11 ' /r Uhr. Heute Abend kurzer heftiger Vorstoß
deS Feinde « gegen die 22. Division. Dann langsame
Kanonade . Nachmittags Demonstration de» Feindes mit
großen Massen gegen den rechten Flügel, durch meine
Artillerie und Kavallerie zurückgewiesen.

* Brüssel. Die „Jndep . " meldet aus Paris vom
6. Dez. : General Trochu ließ den Brief des General
Moltke mit seiner dankenden Ablehnung allenthalben
affichiren . Die Regierung fügte hinzu, daß ihre Ent¬
schlüsse unverändert blieben : « Kämpfen wir fort ! Es
lebe die Republik ! Es lebe Frankreich ! "

Wadischer Landtag.
18 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Montag , dcn 9 . Dezember.
(Schluß aus Nr . 390 .)

Geh . Rath Eiseulohr erklärt , es sei sogar Pflicht des
Oberamtmanns gewesen, nachdem sich ein in öffentlichem
Ehrenamt stehender Mann Pflichtwidrigkeiten habe zu Schulden
kdmmen lassen , dem Bezirk hierüber Klarheit zu verschaffen .
Deßhalb handle es sich hier auch nicht um eine Verletzung
des Amtsgeheimnisses. Ferner habe der Oberamtmann nichts
gethau als die Resultate der Erhebungen bekannt gegeben; er

könne deshalb nicht einsehen , inwiefern diese Handlung auf
dir Giltigkeit der Wahl Einfluß haben könne . Der Beur -
thcilung deS vorliegenden Wahlprotestes schließe er sich voll¬
ständig an ; es sei bedenklich, wenn auf Grund derartiger
nackter Behauptungen Wahlen beanstandet würden , ohne daß
man zuvor die Angabe bestimmter Thatsachen verlangt .

Abg. Fischer berichtet sodann über die Erhebungen bezüg¬
lich der angefochtenen Wahl in Sinsheim . Die im Wahlpro¬
test erhobenen Beschwerdcpunkte bezüglich der Abfassung des
den Kandidaten der konservativen Partei Scitz beleidigenden
Artikels , der Wahlbeeinflussung der Bürgermeister anläßlich der
Ortsbereisung durch den Oberamtmann Gaddum seien durch
diese Erhebungen als Erfindungen gekennzeichnet worden. Der
Umstand, daß der Oberamtmann dem zweiten Artikel, worin
das dienstliche Vergehen des Seitz besprochen wurde, nicht fern
gestanden habe, könne, zumal dieser Artikel erst nach der
Wahlmännerwahl erschienen sei, auf die Abgeordnetenwahl
einen Einfluß wohl nicht mehr gehabt haben. Auch die be¬
haupteten Vorgänge in Neidenstein und Eschclbronn hätten sich
als unwahr herausgestellt. Richtig sei, daß in Zuzenhausen
ein Nicht-Badenser gewählt hätte und einer der Armenunter¬
stützung beziehe. Durch den Abzug dieser beiden Stimmen
werde die Wahl von drei Wahlmännern ungiltig , die Abgeord¬
netenwahl aber nicht alterirt , da die absolute Mehrheit 58
betrage, der Gewählte aber 63 Stimmen auf sich vereinigt
habe . Er stelle daher namens der Kommission den Antrag ,
die Wahl der drei Wahlmänner in Zuzenhausen für ungiltig ,
die Abgeordnetenwahl selbst als unbeanstandet zu erklären.

v . Stockhorner : Mehrere Beschwerdepunkte hätten sich als
unrichtig herausgestellt. Die Feststellungen aber, welche dahin
getroffen seien , daß der Oberamtmann bei der Versammlung
in Neckarbischossheim um seine Ansicht gefragt worden sei ,
welche Kandidaten er vorziehe , worauf er antwortete, » er halte
Neuwirth für den geeigneteren « sei bezeichnend für den Einfluß
des Oberamtmanns in Wahlangelegenheiten. Was den zweiten
Artikel gegen Seitz anlange , durch den dem Seitz der Vorwurf
des Betruges gemacht wurde , so habe dieser zweifellos den
Zweck gehabt , dem Kandidaten zu schaden , diese Absicht sei
auch erreicht worden , denn statt 15 Wahlmänner hätten sie
nur sieben gehabt. Wenn die Beschuldigungen, die in diesem
Artikel erhoben worden seien, wahr seien, dann könne er gegen
die Veröffentlichung desselben nichts mehr einwenden ; die Wahr¬
heit dieser Behauptung sei aber nicht erwiesen , und in diesem
Fall müsse er es als eiw>Unrecht bezeichnen, wenn der Amts¬
vorstand seine amtliche Kcnntniß von gewissen Vorgängen zu
Wahlzwecken benutzt . Wenn Aussicht vorhanden wäre , seinen
Antrag durchzubringen, würde er ihn dahin stellen , Erhebungen
über den Vorgang mit Seitz weiter zu veranstalten und falls
sich Herausstellen sollte , daß die Beschuldigungen unrichtig, aus
Beanstandung der Wahl antragen .

Abg . Wacker : Er sei weder für den KommisstonSantrag
noch für den Antrag v . Stockhorner . Zunächst müsse er seiner
Entrüstung Ausdruck geben , daß derartige Anfechtungen, deren
Behauptungen alle bis auf einen Punkt unwahr seien , auf
Kosten des Landes hier zur Erörterung gebracht werden müßten.
Ein Punkt sei nicht genügend festgestellt , der bezüglich der Beschul¬
digungen des Seitz. Er bedauere, daß v . Stockhorner erklärt habe ,
die Veröffentlichung sei dann zulässig gewesen, wenn die Behaup¬
tung wahr sei. Er stehe auf dem Standpunkt , daß ein Amtsvor¬
stand überhaupt keine derartigen Veröffentlichungen machen
dürfe , selbst wenn sie wahr seien ; denn wo bleibe da das
Amtsgeheimniß. Da er keinen Erfolg absehe , unterlasse er
es, den Antrag auf Ungiltigkeitserklärung der Wahl zu stelle».

Geh Rath Elseulohr erklärt , es sei sogar Pflicht des
Oberamtmanns gewesen, nachdem sich ein in öffentlichem Ehren¬
amt stehender Mann Pflichtwidrigkeiten habe zu Schulden
kommen lassen , dem Bezirk hierüber Klarheit zu verschaffen ,
deßhalb handle es sich hier auch nicht um eine Verletzung des
Amtsgeheimnisses. Ferner habe der Obcramtmann nichts ge-
than als die Resultate der Erhebungen bekannt gegeben ; er
könne deßhalb nicht einsehen , in wiefern diese Handlung auf
die Giltigkeit der Wahl Einfluß haben könne.

Der Beurtheilung des vorliegenden Wahlprotestes schließe
er sich vollständig an ; es sei schlimm , wenn auf Grund der¬
artiger nackter Behauptungen Wahlen beanstandet würden ;
künftighin werde man hoffentlich bei derartigen Wahlprotesten

die Angabe bestimmter Thatsachen verlange» und sich nicht
mit leeren Behauptungen begnügen.

Abg. Fieser : Wenn man überlege, wie dieser Protest zu
Stande gekommen ist, wie einer die Mittheilung der Protest¬
punkte von einem Andern und dieser Andere sie von einem
Dritten , an den er sich nicht mehr erinnern kann, erfahren
haben will, so könne man denselben nicht anders als frivol
bezeichnen. Um die Wirkung derartiger Proteste abzuschwächen ,
werde er demnächst de» Antrag einbringen, daß einmal ge¬
wählte Abgeordnete , deren Wahl beanstandet wird, so lange
im Hause bleiben , bis ihre Wahl für ungiltig erklärt ist .
Was er schon früher bei Berathung des Protestes gesagt
habe , sei jetzt eingetroffen — alle Behauptungen des Pro¬
testes seien unwahr . Daß der Oberamtmann gesagt habe,
» den Wahlaufruf kann Jeder unterschreiben und er halte Neu¬
wirth für den geeigneteren Kandidaten «, daraus könne man
ihm keinen Vorwurf mache«, denn er habe als Beamter sogar
die Pflicht, die Leute über seine Ansicht nicht im Unklaren
zu lassen, sie , wenn erforderlich , aufzuklären, wie auch den
Standpunkt der Regierung gegen ungerechtfertigte Angriffe zu
wahren. Die Gerechtigkeit habe verlangt , daß man sich sage,
wenn der Oberamtmann in allen andern Punkten Recht ge¬
hakt hat , dann hat er es auch in der Sache mit demFarren -
kauf und diese Ansicht habe er insbesondere bei Herrn
v . Stockhorner erwarten zu müssen geglaubt. Im Uebrigen
weise er jeden Angriff auf den Takt des Oberamtmannes als
unberechtigt auf 's energischste zurück .

Abg . Wacker : Er müsse den Ausführungen des Herrn Mi¬
nisters in zwei Punkte» widersprechen . Er stehe nach wie
vor auf dem Standpunkt , daß Oberamtmann Gaddum sehr
unstatthaft gehandelt, wenn er vor Erledigung der Sache eine
Veröffentlichung eintreten ließ . Was den Wahlprotest anlange ,
so sei derselbe bei der Einreichung so gelagert gewesen, daß
das Haus nicht wohl anders habe handeln können als es gc -
than habe. Der vom Abg. Fieser in Aussicht gestellte An¬
trag freue ihn, leider komme er erst so spät . Nach kurzer
Bemerkung des Abg . v . Stockhorner auf die Aeußerungcn
Fieser's , sowie nochmaliger Ausführung des Berichterstatters
wird über den Antrag der Kommission abgestimmt und dieser
mit allen gegen 5 Stimmen angenommen.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 11 . Dezember.

^ (Kleine Nachrichten auS Karlsruhe .) Ein angeb »
sicher Schreinergeselle au» Emmendingen hat sich am 16 . v . M .
unter falsche» Vorspiegelungen in der Zähringerstraße ein-
gemiethet und ist , nachdem er de» Vermiether noch um 3 M -
betrogen und ihm HauS- und Zimmerschlüsselunterschlagen, am
24 . heimlich von hier verschwnndeu . — Am 29 - v M . wurde
einer Wiltwe in der Schützenstraße au» der Küche ein Porte¬
monnaie mit 10 M - Inhalt gestohlen . — In derselben Nacht
wurden in der Moltkestraße 3 Baubütten gewaltsam aufgebrocheu
und daran » Kleidungsstücke im Gesammtwerthe von 30 M . ge¬
stohlen - Der Thäter , welcher die Kleidungsstücke theilS noch im
Besitz und theil» veräußert hatte, ist gestern in der Person eines
Taolöhner » au» Philippsburg ermittelt und verhaftet worden .* « anuheim , 8 . Dez. Ein Mordversuch wird au» dem
Odenwald gemeldet . Am Mittwoch Abend wurde, l. . Odenw. ",
bei Dumbach von dem Schweinehändler Johann Georg Büchner
auS Altlußheim auf den Christbaumbändler Dörner aus Schwetzin¬
gen, welchem Ersterer sich al» Begleiter aufgedrängt batte , lein
Mordversuch verübt, indem Büchner zwei Schüsse von rücklings
auf den Christbaumbändler abgab. Die eine Kugel hat den
Dörner in der Lnngengegend verletzt , wogegen die zweite Kugel
nur die Kleidungsstücke de» Ueberfallencn durchbohrte. Nach der
Tbat ging Büchner flüchtig » wurde ober mit Hilfe von Dum -
bacher Einwohnern durch die Gendarmerie festgenommen und
nach Mudau in da» Ortigefängniß verbracht. Büchner erbrach
jedoch mit einem Stemmeisen die Gefängnißlhür und konnte ent¬
fliehen . Weit kam er indeß nioyt . Die Gendarmerie und mehrere
Einwohner von Mudau und Umgegend nahmen sogleich die
Verfolgung de» Büchner auf, der im Leininger Park wieder fest -
genommen und in'S AmtSgefängniß in Buchen eingebracht wurde.
Büchner , der gerade nicht den besten Ruf haben soll , läugnet
die Thal .

H Heidelberg , 9. Dez . Der Wasserstand des Neckar «
ist schnell wieder zurückgegangcn und heute merkt man von dem
Hochwasserstand am Samstag , der über die mittleren Hochwaffer -
stände immerhin um einiges hinaüsging , nichts mehr. — Das

keit der Theateragenten , Scheffel'« Ekkehard und Schwedische
Heilmassage die für 400 Seiten gar zu knappe Handlung ; eine
harmlose und oft dagewesene Liebergeschichte. So wenig Hand¬
lung und eine solche Häufung deS Stofflichen — man kann eben
«io sehr kunstsinniger Mann sein und die geistvollsten Ansichten
über Kunst und Poesie entwickeln und doch einen Roman
schreiben , der das ausgesprochene Gegentheil von einem Kunst¬
werk ist ! _

sH- rr Professor » r . Cornel Kriegs ist zum Prorektor
der Universität Frciburg gewählt worden .

sJuteruatiouale Ausstellung für Amateurphotographie »Berlin L8S6 .s Im August und September deS kommenden
JabreS findet unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin
und Königin Friedrich in den Prachträumen de« ReichStagS -
arbSude» eine Internationale Ausstellung für Amateurphoto¬
graphie statt. Der au« Mitgliedern der Deutschen Gesellschaft
von Freunden der Photagraphie und der Freien photographischen
Vereinigung » Berlin , gebildete Ausschuß ladet nunmehr alle
Amateurphotographen »ur Betheiligung an dieser Ausstellung einund versendet schon jetzt durch seinen Schriftführer , Herrn Direktor
Schultz » Hencke , Berlin 877. , Königgrätzerstraße 90 , Lettebau «,entsprechende Einladungsschreiben» sowie die Satzungen der AuS-
stelluna , welche über die Aufnahmebedingungen und die allsge¬
setzten Preise Au«kunft ertheilru. Etwaige Anfragen werden vondem Schriftführer gern beantwortet¬

lDre - deuer Jutrruatt - uale KuustauSstelluug s Au» Dres¬
den wird berichtet : Das Stadtverordneteokollegium bewilligte
einstimmig die Zeichnung eine» Betrage- von 50000 M . au»
den Mitteln der Stadt zum Garantiefonds für die 1897 in
Dresden stattfindende Internationale « unkaurstellung , sowieferner die unentgeltliche Ueberlaffung der AurftellungShalle anda» AuSstellungskowitt.

jvayerische Landesausstellung in Rüruderg ISS « .) Die
Bestimmungen für die Aussteller von Werken der bildenden Kunst
find vom CentralauSschuffe, entsprechend den Vorschlägen der

beiden Münchener Künstlerkorporationen und de» Nürnberger
Lokalvereins der » Deutschen Kunstgenossenschaft "

, genehmigt
worden. Die Einladung zur Beschickung der Kunstausstellung
erlassen die genannten drei Vereine je für sich unter gleichzeitiger
Hinausgabe der genehmigten Bestimmungen. Zugclaffen sind
mit Rücksicht aus den verfügbaren Raum nur hervorragende
Kunstwerke der Malerei , der Plastik und der vervielfältigenden
Künste » welche von Künstlern herrühren, die entweder die bayeri¬
sche Staatsangehörigkeit besitzen oder in Bayern lebe » oder bis
vor drei Jahren ungefähr in Bayern gelebt haben . Ausgeschlossen
Lnd unter anderem architektonische Pläne und die Werke der
Kleinkunst . Die Anmeldung hat bis längsten «
31 . März 1896 zu erfolgen und ist im allgemeinen an die¬
jenige Künstlerkorporation zu richten , von welcher die Einladung
und die Uebersendung der Anmeldeformulare ausgegangen ist.
Die angemeldeten Werke sind in der Zeit vom 1 . bis 15 . April
1396 an die Jury einzuliefern. Direkt an da« Ausstellung«-
könnt« in Nürnberg unter Umgehung der betreffenden Jury be
wirkte Einsendungen müssen zurückgewiesen werden . Bei Werken »
welche die Jury angenommen bat , treffen den Aussteller nur die
Kosten , welche auf dem Transport an die Einlieferungsstelle er¬
wachsen find . Alle übrige» Kosten für Hin - und Rücktransport ,
Feuerversicherung u . s . w . werden vom AuSstrllungSunternehmen
getragen. Die Prämiirung erstreckt sich nicht auf die Werke der
bildenden Kunst. -

Reue Bücher :
Kemrst D « das Laad ? Wander - und Wandertage in Italien

und Sicilien , von Peter SiriuS - (Verlag der » Jllustrirten
Reiseblätter" » München )

L . 77. Da « unter genanntem Titel eben erschienene Buch ver¬
dient» auch neben so vielen , waS an Reisebeschreibungen über
Italien schon geschrieben worden ist . für alle diejenigen » welche
Erinnerungen an eigene Reisen in sich auffrischen und vielleicht
in ein neues Licht setzen » oder welche, ohne selbst noch dorthin ge¬
wandert zu sein » in anregender , erfrischender Lektüre etwas von

den dort zu holenden Eindrücken gewinnen , oder endlich , welche
sich für eine erst in Aussicht genommene Reise über die Alpen in
die richtige Stimmung versetzen wollen , eindringliche Empfehlung .
Der Verfasser verräth ein für jede gesunde Kunstentwickelung und
für alles , « a» die Natur Schöne« bietet , empfängliches Gemüth ;
selbst « usikverständig . so daß ihm die Gesammtdeit alles dessen»was ihn auf der erstmaligen Reise durch Italien berührt » al«
eine « italienische Sinfonie " erscheint , dabei voilisch gestimmt,
wie der kleine Anhang, ein «Supplomsnto poötieo" , beweist, macht
er immer fröhlichen MutbS seine Wanderung , »der geht , bei dem
von ihm nicht unterschätzten Glas italienischen Weins auSrubend,
feinen Gedanken nach . Diese deuten neben oft durchdlickendem
Humor doch stet » auf gründlichen Ernst in der Auffassung aller
seiner Begegnisse . Nach einigen Andeutungen geht in der Haupt¬
sache eine jener Studienreisen an unS vorüber , welche in den
letzten Jahren von jüngeren Philologen auf Veranlassung deS
Kaiserlich Deutschen archäologischen Instituts gemacht worden
sind ; unsere Schrift ist mit ein Beweis , daß dieselben schon gute
Früchte getragen haben . Damit , daß der pseudonyme Verfasser
in einem Städtchen de» sicilischen Binnenlandes , vom Anblick
eines Plakat » mit Empfehlung der Oefen von Junker L Ruh
überrascht» diesen al» . Gruß au» der engeren Heimath empfindet ,
verräth er sich al» näheren LandSmann. Ist e» , wie wir an¬
nehmen , die badische Schale , welcher er seine Kräfte widmet , so
gibt unS sein bübscheS Buch Grund genug » zu so anregendem
Lehrer den Schülern Glück zu wünschen .

Der HanSpoet im Freundeskreise . Wünsche und Wid¬
mungen der Freundschaft. Stammbuch - und Albumverse , Ge¬
dichte für Begrüßung . Abschied und Genesung , Begleitverse zu
Geschenken, Tischkartenvrrse . BegrüßungS - und Glückwunschtele¬
gramme» Verse für eine Scherzlotterie » Gedickte für da- Frem¬
denbuch , Jo - und Aufschriften , Grabschriften und Nachrufe rc.
Unter Mitwirkung hervorragender Dichter und Schriftsteller her»
au- gegeben von Constanze v . Franken. VI und 146 S . Stutt¬
gart » Verlag von A . Levy u . Müller .



hiesige Ko blbof Hotel bat im abgelaufkuen Geschäftsjahr
nur 48 M . Rrinverdienst übrig behalten . Diese - unbefriedigende
Ergebnis wird von der Direktion der schlechten Wirtschaft in
der Küche zugeschrieben . Entsprechende Personalveränderungen
sind auf Schluß der Saison erfolgt .

v Heidelberg , S . Dez . Nach der Volkszählung beträgt
die Einwohnerzahl 35 323 gegen 31739 im Jahre 1890 . — Unter
den neuesten Vorlagen de - StadtratheS bezieht sich
Vorlage Ul auf deu Umbau der Schloßwirthschaft . Darnach
soll vom 1. Oktober 1900 ab die Schloßwirthschaft vom Großh .
Domäneuärar um 7500 M . jährlich gepachtet werden . Mit
Vorlage VI sollen die Dienst - und GebaltSverhältnissc der Mit¬
glieder de- Städtischen Orchester - vom 1. Januar 1896 an der
Dienst - und Gehaltsordnung für die Beamten der Stadtgemeinde
unterstellt werden . Das Vermögen der Orchester - Pensionskaffe
wird mit der Pension - » und Witwenkaffe für städtische Beamte
vereint . Vorlage VII bringt eine Ergänzung deS Gehaltstarif -
der Beamten der Stadtgemeinde . Direktor Uhlig hat in seinem
ersten öffentlichen Vortrag seine Eindrücke au - Egypten geschildert .
— In der Providenzkirche hat Professor Thoma die mit dem
1 . Januar 1896 in Kraft tretende Krankenpflege in der Gemeinde
durch evangelische Gemeindeschwestern in einem Bortrag behandelt .
— Der Bach - Verein bat in seinem heutigen Konzert
Beethoven '- II . Symphonie , Brahms 'sche Variationen und Li - zt'S
13 . Psalm für Thor und Orchester tatelloS vorbereitet zur Auf¬
führung gebracht . Hofopernsänger Gerhäuser aus Karlsruhe
bat in einer Arie aus „ Eurvanlhe " und als Solist in dem
Psalm seine rühmlickst bekannten Vorzüge auf ' - beste bewährt .

* EMtu - e« , 9. Dez . Nach der vorläufigen Zusammestellung
des Ergebnisse - der Volkszählung beträgt die Einwohner -
zabl der Stadt Ettlingen 6 876 , und zwar 3 780 männliche und
3096 weibliche Personen . ( 1890 : 6517 . ) Bei der Berufs - und
Gewerbezählung vom 14 . Juni l . I . betrug die Einwohnerzahl
6 893, somit diesmal weniger 17 Personen .

* Billinge « , 9 . Dez . Das vorläufige Ergebniß der Volks¬
zählung in hiesiger Stadt ist folgende - : 1 566 Haushaltungen
mir 6 778 Personen . Bei der Volkszählung von 1890 waren in
der Stadt 1455 Haushaltungen mit 6 423 Personen , Zunahme :
111 Haushaltungen mit 351 Seelen .

* Furtttan - e« , 8 . Dez . Die am 2 . d . M . vorgenommene
Volkszählung ergab für hier eine ortSanwescnde Bevölke¬
rung von 4 427 Köpfen , das ist seit der letzten Zählung am
1 . Dezember 1890 eine Zunahme von 221 .

Verschiedene -
f Berlin , 9 . Dez . (Telegr . ) Ein orkanartigrrSturm

richtete io den letzten Tagen iu der Umgegend von Berlin ge¬
waltigen Schaden an . Ja den Waldungen wurden zahlreiche
Bäume entwurzelt , auf den Feldern wurden Stroh - und Heu¬
schober umgestürzt . In den Dörfern wurden die Dächer abgedeckt,
Scheuern und Stallungen umgeriffcn - Am schlimmste» haben
die Gärtnereien gelitten - Der Schaden wird auf 100000 M -
geschätzt.

s Berlin , 10 . Dez . (Telegr ) Bei der Rothen - Kreuz -
Lotterie fielen 50 000 M - auf Nr . 96 688 , 10 000 M - auf
Nr . 127 370, 3 000 M . auf Nr . 322358 .

s Bremerhaven . 10 . De, . (Telegr .) Fortwährend laufen
Nachrichten von SchiffSunfällen ein . Der Fischdampfer
„ Nymphe " rettete fünf Mann des englischen Kutters „Arcadiaa " ,
der Fischdampfer «Dora " neun Mann der Bark «Axel " . Von
dem Fischdampfer »Polyp " wurden fünf Mann über Bord ge¬
spült , von denen nur zwei gerettet « erden konnten . Ein an¬
scheinend größerer Dampfer ist bei dem Weserleuchtschiffe gesunken.

ss Mainz , 9 . Dez . (Telegr .) . !Das Personenschisf »Arnold
Walvod " stieß heute Morgen bei Rhein -Dürkheim mit dem
GutSschlevper » Argus " zusammen . Beide Schiffe sind stark
beschädigt .

sf Frankfurt a . M -. 9 . Dez . (Telegr .) Ergebniß der
Volkszählung am 2 . De »- : 1890 : 198 965 . 1895 : 228 750 .

s Hervor « , 10. Dez . (Telegr .) Bei einem hier in der Nähe
erfolgten heftigen Zusammenstoß zwischen Förstern und
Wilderern wurde ein Wilddieb erschossen und ein anderer
schwer verwundet , während ein Förster einen Schuß in den
-Unterleib bekam.

s München , 10. Dez . (Telegr . ) Das vorläufige Ergebniß
der Volkszählung ergab für München 405 521 orts¬
anwesende Personen .

s Ttratzdurg , 10. Dez . (Telegr .) Die vorläufige Volks¬
zählung ergab die Ort - anwesenbrit vo« 134688 Personen ,
also eine Bevölkerungszunahme von 9,6 Pro, .

ss Nancy , 9 . Dez . (Telegr ! ) Im Walde von Moy -
ruvre bei Brieg wurde der Leichnam eines Mädchens gefunden ,
dessen Unterkiefer mittelst eine « Messer - durchschnitten war und
an dessen Halse man eine tiefe Strangulation - Marke wahrnahm .
Die gerichtlichen Nachforschungen ergaben , daß die Ermordete
ein au - dem Elsaß stammendes 18>ährigeS Mädchen , Namen -
Margarethe Flesch ist . Dieselbe hatte vor einem Monat ihre in
Hayange lebenden Eltern verlassen » da ein angeblicher Stellcn -
verwitiler ihr einen Dienstplatz in Brieg versprochen hatte -

s London , 10- Dez . (Telegr .) Nach einer Meldung des
„ Lloyd " aus Leitb , brach aus dem Dampfer »Prinzipia " , von
Shields nach New - Aork unterwegs , 140 Meilen nördlich vom
Kap Wrath , Feuer aus . Der Dampfer steuerte darauf auf
Faroer , stieß auf einen Felsen und sank in 14 Faden Tiefe -
Siebenundzwanzig Mann der Besatzung find umgekommen : einer '
Henry Anders au - Rostock, wurde gerettet .

Neueste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin , 10 . Dez . Die „ Berliner Norresp . " schreibt :

Staatsminister von Soeller ist bei seinem Scheiden
aus dem Amte folgendes Allerhöchste Handschreiben zu¬
gegangen : „Mein lieber Staalsminister von Koeller ! Um
Ihnen bei dem Ausscheiden aus dem Staatsdienste mein
fortgesetztes Wohlwollen und meine Anerkennung für Ihre
treu geleisteten Dienste erkennen zu geben , verleihe
Ich Ihnen den Rothen Adlerorden I . Klasse mit Eichen¬
laub und Krone und lasse Ihnen die Insignien hierneben
zugehen . Ich verbleibe Ihr wohlgeneigter König . " —
Minister v . d . Recke übernahm heute die Amtsgeschäfte .* Berti « , 10 . Dez - Der „Reichsanzeiger " meldet : Die Kom¬
mission für Arbeiterstatistik trat heute unter dem
Vorsitze Lehmanns zusammen . Den Verhandlungen wohnten
verschiedene Regierungskommiffare bei. Auf der Tagesordnung
stehen folgende Punkte : Untersuchung der Arbeitszeit , Kündi¬
gungsfristen , Lehrling - Verhältnisse im Handelsgewerbe , Arbeits¬
zeit der Getreidemühlen .

* Mü « che» , io . Dez . Durch Allerhöchste Verfügung des
Prinz Regenten wurde der bayrische Gesandte iu Wien , Graf

v Bray . auf sein Ansuchen in de« Ruhestand versetzt und an
dessen Stelle der bayrische Gesandte am italienischen Hofe , Frei¬
herr v . Podewils . berufen . Zum Gesandten am Quirinal wurde
der boynfche Geschäftsträger in Paris , Freiherr v . Tücher , er¬
nannt und auf den GeschäftSträgerposten io Pari - der Legations -
ratb bei der bayrischen Gesandtschaft in Berlin , Freiherr
v . d . Tann , berufen . Zum Ministerreiidenteu io Bern « urde
Graf Montgelas , bisher LegationSrath bei der bayrischen Ge¬
sandtschaft in Wien , ernannt .

* München , 10 . Dez . In der heutigen Nachmittags¬
sitzung des Finanzausschusses kam bei der Bera -
thung des Etats der Staatsschuld die Frage der Konver «
tirung der bayrischen Staatspapiere zur eingehenden Er¬
örterung . Verschiedene Redner bekämpften den Gedanken
einer Konvertirung Mt dem Hinweis , daß ein großer
Theil der Papiere im lBesitze von Gemeinden und Stif¬
tungen sei . oder als Mündelgelder angelegt wäre . Fi¬
nanzminister , Frhr . v . Riedel , betonte denselben Gesichts¬
punkt , bezeichnete die Konvertirung als Wagniß und
meint , wenn man sich vielleicht auf die Dauer der Kon¬
vertirung nicht widersetzen könne, so müsse man mit der
Einleitung einer solchen Maßnahme doch warten , bis eine
geeignete Zeit , besonders eine politisch vollständig ruhige ,
gekommen wäre . Ein Beschluß wurde nicht gefaßt .

* Wien , 10 . Dez . Eine Petersburger Zuschrift der
„Politischen Korrespondenz " betont , daß trotz des
aufrichtigsten Wohlwollens der russischen Regierung für
die Türkei , Rußland , welches durchaus zu gemeinsamem
Vorgehen mit den anderen Kabinetten entschlossen sei,
sich genöthigt sehen könnte , sich etwaigen Zwangsmaß -
regeln gegen die Türkei anzuschließen , wenn ein fort¬
gesetztes Zaudern des Sultans , den Ferman über die
Zulassung der zweiten Stationsschiffe zu ertheilen , die
Geduld der Mächte erschöpfen sollte . Eine rasche Sinnes¬
änderung in Konstantinopel sei dringend nöthig , sowohl
für die Sicherheit der Türkei , als für die Ruhe Europas .

* Lvte « , 10. Dez . Die » Neue Freie Presse " bezeichnet de»
Abschluß der Bei Handlungen zwischen der Regierung
und der Nordwestbahn als unmittelbar bevorstehend . An¬
geblich soll bei beiden Linien der Nordwestbahn für jede Aktie
eine 4proz . nicht konvertirbare Staatssckuldverschreibmig im un¬
gefähren Werthe von 300 Gulden übergeben werden .

* Rom , 10 . Dez . Deputirtenkammer . Am Schluffe
der heutigen Sitzung brachten die Abgg . Cafiero , Jaco -
beriano , Bonin und Cavalotti Interpellationen , betreffend
die Lage in Afrika , ein . Der Arbeit - minister Saracco
beantragte , an Stelle des durch Unwohlseins verhin¬
derten Ministerpräsidenten Crispi , die Interpellationen
am Samstag zu berathen . Inzwischen erkläre die Re¬
gierung , daß sie von dem Recht und der Pflicht durch¬
drungen sei , den gegenwärtigen dringenden Bedürfnissen
zu entsprechen , daß sie indessen keinen Beschluß zu fassen
gedenke, der dem Lande Ausgaben auferlegen werde , die
nicht durch das Parlament bewilligt sind . (Lebhafter
Beifall .) Der Antrag des Ministers Saracco wurde
hierauf angenommen .

* Paris , 10 . Dez . Die Regierung wird einen Gesetz¬
entwurf vorlegen , welcher das Protektvrat von Annam - Tonking
zu einer Anleihe von 80 Millionen Francs für die Regelung
der Finanzlage und für Ausführung von Arbeiten im öffent -.
lichen Interesse ermächtigt . — Der Kongroß der Bimetallisten
liga wurde heute eröffnet . Sonbet als Präsident hieß die eng¬
lischen und deutschen Delegieren willkommen und setzte die Ziele
des Kongresses auseinander . Mirbach wird die Frage vom
deutschen Standpunkte aus beleuchten. Zu Ehren der fremden
Delegirten wird heute Abend ein Bankett gegeben .

* Paris , 10 . Dez . In der heutigen Vormittagssitzung
der Deputirtenkammer erklärte der Minister der Ko¬
lonien , Guiyesse , bei Berathung des Budgets in Beant¬
wortung verschiedener Bemerkungen , die französische Ko¬
lonialpolitik habe den offensiven Charakter aufgegeben , sie
sei eine friedliche geworden . Frankreich würde sich durch
seine Nachbarn nicht belästigen lassen , jedoch seine Be¬
sitzungen nicht auszudehnen suchen.

* Lo «do « , 10- Dez. Nach einer Meldung de - Reuter ' schen
Bureaus aus Konstantinovel vom 8 . d . M . tbeilte der
russische Botschafter in einer Audienz dem Sultan den Beschluß
der Botschaflerkonfrreoz vom 3- d . M . mit » auf der Forderung
der zweiten Stationsschiffe zu bestehen und avvellirte im Namen
deS Russischen Kaisers an den Sultan , den Ferman zu erloffen .
Der durch Nicderbrenncn amerikanischer Miffionsgebäude in
Marasch entstandene Schaden wird auf 2 400 türk . Pfund ge¬
schätzt . Seit einigen Tagen laufen Gerüchte um , mehrere höhere
Offiziere , welche der Verbindung mit der jungtürkischen Be¬
wegung verdächtig sind , seien auS der Türkei entflohen . Nach
beute aufgetauchten Gerüchten befinden sich unter den Flüchtigen
zwei Adjutanten des SultanS .

* MaSgow , 10. Dez . Die Konferenz der Schiffkbau -
arbeitgeber und Arbeiter am Clvde und in Belfast trat unter
dem Vorsitz des Lord James heute Vormittag hier zusammen .Etwa 30 Delegirte waren anwesend . Ein Beschluß ist vor
Abend nicht zu erwarten .

Industrie , Handel und Verkehr .
* Karlsruhe , 10 . Dez . In der heutigen General¬

versammlung der Brauereigesellschaft vormals
S . Moninger wurden sämmtliche Anträge der Verwaltung
einstimmig genehmigt und die Dividende ans 10 Proz . — 100 M .
pro Aktie festgesetzt . Die Dividende ist sofort zahlbar .

Großherzogliches Hoftheater .
Theater in Baden - Baden :

Mittwoch , 11 . Drz . 13 . Ab .-Vorst - Der schwarze Dorni « »
Oper in 3 Akten nach dem Französischen bearbeitet von Freiherrn
von Lichtensteiu. Musik von Auber . Anfang ' ,z7 Uhr -

Familiennachrichten .
Ansr », au , dem Karlsruher Ktandrstmch -KrgiKrr .

Eheschließungen . 7. Dez . Hermann Scholl von Gra¬
ben, Säger hier , mit Katharina RuPP Wwe . von Rintheim . —
Michael Lipp von Oftersheim , Tüncher hier , mit Emma Merzvon Sulzbach . — Oskar Körfcrs von Crefeld , Kaufmann hier ,

^ it Rosine Krieger Wwe . von Kaiserslautern . — Karl Marqu »

von Oberstadion . Kutscher hier , mit Theresia Ernst von Neu¬
dausen . — Julius Merkte von hier , Schriftsetzer hier , mit
Bertha Ernst von Varnhalt . — Wilhelm Kemps von Oberhar -
mersvach . Schmied hier , mit Frieda Fleig von Bruchsal . —
Karl Wenninger von Ravpach . Bahnarbeiter hier , mit BrigittaKarrer von Allensbach . — Hermann Wötzel von Pouch , Schrei¬ber hier , mit Sarolina Hopp von Baden . — 10. Dez . Gustav
Schmitt von Eubigheim , Maler hier , mit Katharina Wandel¬maier von Heidelsheim .

Eheaufgebote . 9 . Dez . Josef Kiefer von hier , Schmiedhier , mit Helene Jonzer von Ncibsheim . — Josef Sigg von
Konstanz , NmtSanwaltSgehilfe bier , mit Luise Angstmann vonhier . — Urban Ball -Stolz von Büblerthal , Schlaffer hier » mitAnna Lang von bier . — VircenS Groetz vin Kuppenheim » Bau¬techniker hier , mit Magdalena Lehlbach von Ladenburg . — RichardEbrle von VolkertSbausen , Steindrucker hier , mit Sophie Grem -
minger von Weinfelden . — Jakob Sieber von Sigmarwangen ,mit Katharina Wolf von GleiSzellen .

Telegraphische Kursberichte
vom 10. Dezember 1895.

Frankfurt . ( AnsangSkurse ) Kreditaktien 312»/, , StaatSbab »307 "/» , Lombarden 86?/, , 3°„ Portugiesen 26 .60 . Egyvtrr 104 —,Ungarn 102 .10 » Diskonto » Kommandit 211.— , SotthardbabnI67 -- , 6 'V. Mexikaner ult . 91.20, 3°/» Mexikaner ult . 25 . 70,Ottomanenbank 11160 . Türkenloosc 34 40 . Tendenz : behauptet .Frankfurt . ( Schlvßkurse . ) Wechsel Amsterdam 168 42,Wechsel London 2043 , Paris 8103 , Wien 168 .10, Privat -
diskonto 3°<8

° /i . Napoleons 16 - 19, 4°/, Deutsche Reichsauleihe10515 , 3°/, Deutsche Reichsanleihe 99 50 , 4°/, Preuß . Konfols105 . 15, 4°/o Baden in Gulden 102 95 , 4°/. Baden in Mark104 60 . 3 ' /-°/, Baden in Mark 10390 , 5-1« Griechen 31 —,4°/» Monovolgriechen 32 25 . 5°/, Italiener 85.80, Oesterr . Gold¬rente 102 50 , Oesterr . Silkerrente 84 40 , Oesterr . Loose von 1860128 60 . 4V,°/a Portugiesen 40-90 , in . Orientanleihe 66 20» Spanier65 .—, Türkenloose 34 30. 1 «/» Türken I). 20 —, 4 °/, Ungarn 102 .25 ,5" « Argentinier 58 —, 6 '"» Mexikaner 91.20, Berl . HandelSgesellsch .149.80 , Darmst . Bank 155 —, Deutsche Bank 19170 . Disk .-Kom -
mandit 210 .80 , Dresdener Baak 163.20. Oefterreichische Läu -
derdank L05°/ » . Oesterreichjsche Kreditaktien 312 '/» . WienerBankverein 123"/» , Banque Ottomane 11160 , Hessische Lud -
wigLbahn 117-80 , Lombarden 86°/» . Staatsbahn 307 °/, . Elb -
tbalaktieu 236 ' /» . Schweizer Centralbahn 132.30 , SchweizerNordostbahn 12840 , Schweizer Union 90.30 » Jura Simplon9020 , Mittelmeerbahu 89 40, Meridional 122 — . BadischeZuckerfabrik 59 80 , Nordd . Lloyd 10265 - Nachbörsr : Kredit¬aktien 311 °/» , Diskonto - Kommandit 21050 , StaatSbahn 306 ° /« ,Lombarden 86' /, » Ruffennoten 218 .50.

Tendenz : ruhig ; Montanwerthe schwach .
Frankfurt . (Abendkurse .) Kredit 312-- , Diskonto -Kommandit210 60 , Staatsbahn 306' /, . Lombarden 86°/„ Gelsenkirchen 174 .20,Türken — , Portugiesen 28 .75, 6°/, Mexikaner 91 .20 . Ten¬

denz : ruhig .
Berit « . (Anfaogskurse . ) Kreditaktien 231.60 , Diskonto -

Kommandit 210 80, Staatsbahn 154.75, Lombarden 42 .80 , Ruff .Noten 218 50, Laurabütte 148-90, Harpener 17160 , Dortmunder5490 .
KbbruösUössetI LOL .—",« omwaudrt 21010,Nattonalbank s. Deutschland L40 -—, BoLumeiGußkahl 152 — , Geilenkirchen Bergwerk 174.—, Laurabütt146 .90, Harpener 170.—, Dortmunder 53.90 . Ber . Köln - RothWeiler Pulvers - 211 .62 » Deutsche Metallvalroneufabrik 338 —

Privatdiskonto 3 ' , .
Tendenz : Bei träger Tendenz eröffnend, zeigte der Fondsmarkt , besonders in Italienern , matte Haltung . Banken durch« eg niedriger ; Montanwerthe , besonder» Eiseuaktien , gedrücklHeimische Bahnen stagnirend . italienische Bahnen schwäche.Von österreichischen Bahnen Elbethal höher. SchifffahrtSaktie :sehr kill . Trust -Dynamit schwächer. Türkenwrrthr schwach. I ,zweiter Stunde trat völlige Stille auf dem Lokalmarkte einAulagtwarkt unverändert . Italiener ohne Erholung . HeimischAnlagen fest . Kohlenakticn matt .Berti » . (Nachbörse . Schluß . ) Diskonto -Kommandit 210 .60Dortmunder 54.— , Bockumer 152 70-
Wie « . ( Vorbörse . ) Kreditaktien 373 .25, StaatSbabn 366 —

Lombarden — .— , Marlnoten59 -57 , 4°/,Ungarn 12175 , Papierreute 10030 , Oesterr . Kronenrente 99.90 , Länderbank 245 25Ungar . Kronemente 98 70 Tendenz : still-
Paris . (Anfangskurse .) 3" , Rente 10160 . Spanier 65 ' /,Türken , 19.50 , 3°/, Portugiesen - , Banque Ottomane 565 —Rm Trnto 403 .—. Tendenz : .
Pari » . (Schlvßkurse .) 3°/, Rente 101.55 , 3 ' /» Portugieser26 ' /» . Spanier 65 '/„ Türken 19 45. Banque Ottomane 562 —

Rio Tinto 402 - , Banque de Paris 767. - . Italiener 87 -
Tendenz : schwach .

I« I -anks cksr nächsten Woche erscheint io wsiusm Lommissions -
Verlag

Lill 6rll88 Ll>8 tlkin kcdwül 'rwLill .
10 Rücker au» äow Reden nach Aufnahmen von k . Sedmiät ,mit Vignetten von Rasemaan , Lritr Reis » uuä Laxxis .

Dichtungen von 8tengei null hluringer .Dieses rsirenä ausgestattsts Wsrlccdso, ckäs »ein Lntstsken Sem
uneigeonütsigeo 2ll8»mwenvirh«-u gsoauuter Künstler uuä 8cdrikt-stellsr verckanlet , virä allen Lekvarsvealä- k'reulläsu eins viil -lrowwene 6abe sein. Ls iührt uns in äas ick̂ IIiscks Leben jenerparaäiesischen Dsgenck , in welcher alljährlich laussnäs Rübeunä Lrdolung Lacken.

kreis ckes VVerlcciiens elegant gekuncken Uark 5.— .Der Reinertrag ist kür cksn Irachtsnverein Ontaeh - Linrigtbalbestimmt .
Larlsruks , änkavg Dssewber 1895 .

Vellen .

nzeigrn

finden werteste Verbreitung
in der über ganz Baden

gleichmäßig verbretteten

Karlsruher Zeitung .
rtl
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lllluxtKösebM KselseuIZG kiliültz
DlÜNNKeNg Xsise stnasse 201 Gelangen

^ilirjo88 8ptzkIAlZV8eWlkir8viäM8ly§6sinIljtz8iKM kllllL«.
Ilm Lncb in diesem dabre kür

ZLN2 besondere Vontkeilv 2ü bieten , bnben vir einen Ibeil Lvirlenslollv

H iilx itt » » ii »I Di >> sK » 8 « L « r 8al80i »

2n naebtoIZenden sussei ' onrßenllivk Killigen kreisen dem Verkauf unterstellt .

keinseillen Lemualkrt foulsrd
Lei! kond mit kg.rbi§en Ltreiten 54/55 cm breit , Neter 18» 8 .85 ,

NsWImäsLImIM-LdLsAm
Nüster in 6bine und türk . Dcscbmack 70 cm breit Neter 18» 1.68 ,

keinsoiden Lui'ak
Vor̂ vKlicbe Hual . veiss und karbiZ gestreikt , Neter 18» 1.88 ,

Lloisonne Vistteaux kox, Lloisonne »iÜIIe
fleures

sparte ^ enbeiten ! Reifende Dessins ! Reine Leide ! Neter 18» 1 .88 ,

NZM mxs L PW
in veiss , creme, mais , rose , eiel , nil , ponceau , cerise etc . , Neter 18. 1.88 ,

8engaline fsyonne

keinseid. 8oii«i»ii Rervsilleux
Neter 18. 1 .78 etc . ,

Lsinssidss §obE2 ^r»ms MsEss
Neter 18» 2 .58 etc . ,

keinNiden Lebwsk'r ^rmure
Lg/pii

'knnv
Neter 81» 2 .75 etc .,

keinseillen Zclivsrr fsiile L fsille frsnce
Neter 18. 3 —, 3 .58 etc . ,

LZsZMZs ZskvW 8»üa VMZZZs
Neter 18. 3 .58 etc . ,

(lrosse^ -nsvabl wundervoller Dessins, bellkarbiA , Neter 18,1 .88,2 .— etc . - 1 - . ^ - ! ^ ,, -

«ieins-iö-o «I-rv- ill-ux S°k«-^ k--« 6ss-qu«
§ek«srr 8engaline , Momsne

et « . « 1« .
Neter 18 . 4 .58 etc . ,

Ktzin8viä6ii 8clnvü! x Vamas
kunkt - , Blumen- , kantasie- und Ltreiken -Nuster , Neter 18 . 2 .25 etc . ,

Kein8kiden Lebwanr lasset fayonne
^ eue Dessins anfkaille - , BxinZle- und DiaKl . -kond, Neter , 18 » 3 - —

Vsi * svu >
Lin Kunstwerk in Wedapt. Llegantes 8tk'a886n - und 8e8uok8-KIeid. Linrsins adgopa88ie Koben .

» STSISHS FÜI * kLSSIgSN VNgSgl ^ l ,

I ^^outzr Vaumsltz L Lroeat ^toKe .
U666 . kookslegsnte Lsntasie - und Liumenmuster aut 8stin und laiils Land in nsueeten lanbsn8te >Iungen .

It « 8 « n8er8 KesSZeKene ^KuL»N <» t ssur Kr « 88 « ß,e8 « Il8 « ZL» Lt8 V « Nvttvi »
Die kreise sind in ^ .vbetracbt der bentiZen fortväbrenden LeidensteiZernnA so enorm billiZ gestellt , dass jeder Dame die LesiebtiKUNK des

Bauers sekr ru empkeblen ist.

Orosses Lortiment der neuesten Kellen und mittelkellen Barben, Neter
18. 2 - , 2 88 ,

LMZMZs Lrb!§ vainLS L Zrooks
Viele iVeubeiten kleiner und Krosserer Dessins ein- und mebriarbiss ,

Neter 18. 2 .58 , 2 .75 etc . ,

lasset i'L^e, lasset fse., lasset obine,
Ki-08 de l.ondkk8

Ltreiten- , ki^ue- , Lpitrien- , Blumen- und reliefartiZe Nüster , Neter
18. 2 .— , 2 .25 etc . ,

GIGIGIGIGtGIGtGlGtGtGlGtGtGlGtGlGtGtGtGtGtGtGtGtGtGtGIGIGIG
Verantwortlich für den politischen und allgemeinen Theil : Chefredattenr JulinS Katz ; für den lokalen und provinziellen Theil : Th. Ebner ; für da- Feuilleton: Nr. St. Knittel ;

iür den Anzetgtntheil : W- Hafner . Druck und Verlag der G . Braun ' fchen Hofbuchdruckerei. Sämmtlich in Karlsruhe.
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